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Zur Schulreform
Zu den aktuellften Fragen unſerer Zeit und zwar zu denen

welche die weiteſten Kreiſe beſchäftigen gehört unſtreitig die
der Reform des höheren Schulweſens die mehr und mehr
ihrer Löſung zudrängt Seit vor zehn Jahren Kaiſer Wilhelm
in der bekannten erſten Schulkonferenz die Anregung gab in
den Lehrplänen der Gymnaſien und Realgymnaſien mehr
Rückſicht auf die Erforderniſſe zu nehmen weiche unſere Zeit
an die heranwachſende Generation ſtellt anſtatt ſie mit dem
Geiſte und den Sprachen altklaſſiſcher Perioden bis zum Ueber
waße vollzupfropfen iſt dieſes Thema nicht wieder aus der
zfentlichen Erörterung gewichen und man kann wohl ſagen
henle mehr denn je zuvor beſchäftigt es die Freunde und
Gegner der Reform die mit zähem Eifer ihre Anſichten in
Wort und Schrift vertheidigen Unter den vielen Stimmen
welche ſich bisher über die Zweckmäßigkeit einer Reform ans
gelaſſen haben verdient unſeres Erachtens diejenige beſondere
Heachtung welche Karl Jentſch im erſten Septemberheft der
Zukunft erhebt nicht nur weil ſie das Thema ohne Vor

eingenommenheit behandelt ſondern auch wegen der mancherlei
neuen Geſichtspunkte die er ins Feld führt und welche für
beide Parteien die Anregung enthalten Nutzanwendungen aus
ihnen zu ziehen

Jentſch iſt der Anſicht daß es nicht Mängel der Pädagogik
ſind die einen ganzen Rattenkönig von Schwierigkeiten erzeugen
und die Schule zum ſtürmiſchen Kampfplatz der Parkeien
machen ſondern zwei Dinge die außerhalb der Schule liegen
der ungeheure Umfang des heutigen Wiſſens und
die alle Lebensgebiete daher auch die Schule beherrſchende
Bureaukratie Die aus der ſtetigen Zunahme des
Wiſſensſtoffes erwachſende Schwierigkeit iſt die kleinere, ſagt
er ſie iſt ein Geſpenſt das ſich in Nebel auflöſt wenn man
es ſcharf ins Auge faßt Eher konnte man noch in den Zeiten
eines ſehr beſchränkten Wiſſens wo hundert Bäude eine mehr
als königliche Bibliothek bildeten auf die Narrheit verfallen
aus jedem Jungen einen Univerſalgelehrten machen zu wollen
Heute wo es keinen Gelehrten giebt der auch nur die Litteratur
ſeines Speziglfachs der preußiſchen Geſchichte der Nerven
krankheiten oder der Gliederthiere zu bewältigen vermöchte
heute iſt der Gedanke daß die Schüler mit dem Wiſſen des
Jahrhunderts vollgepfropft werden ſollten und könnten von
vornherein ausgeſchloſſen Die Mittelſchule kann den Schülern
nur die Zugänge zu den verſchiedenen Wiſſensgebieten er
ſchließen indem ſie ihnen die Elemente beibringt und ſie geiſtig
arbeiten lehrt Wer die Schwierigkeiten des Lateiniſchen über
wunden hat weiß was Sprachen lernen heißt und kann jede
andere erlernen und hat zugleich auch noch den Schlüſſel zu den
vier romaniſchen Sprachen

Von dieſem Standpunkte aus wendet ſich der Verfaſſer gegen
die Forderung einzelner Pädagogen die auch andere abend
ländiſche Sprachen als Franzöſiſch und Engliſch in den Lehr
plan des Gymnaſiums aufgenommen wiſſen wollen weil ſie
für die Deutſchen im Auslande ſehr wichtig ſeien und weiſt
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dem Schluß kommt IJn die Mittelſchulen gehören nur die
Kulturſprachen die uns die Weltlitteratur erſchließen was ein
jeder für ſich noch beſonders braucht Das zu lernen muß
ſeine eigene Sorge bleiben Wer die Elementarmathematik
die Elementarphyſik die Elementarchemie ſo weit beherrſcht
wie ſie auf dem Gymnaſinm gelehrt wird wer den inneren
Bau der Thiere und Pflanzen und die äußeren Merkmale ihrer
Hanuptfamilien kennt wer von den verſchiedenen Geſteinen ihren
Kryſtalliſationsformen ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung ihrer
Lagerung einen Begriff hat der iſt imſtande ſich durch Selbſt
ſtudinm alle naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe zu erwerben
Wie ſollte er unfähig ſein es an einer Hochſchule mit
Hilfe der Lehrer und eines reichen wiſſenſchaftlichen Apparates
zu thun Wenn daher einzelne Hochſchuliehrer über mangel
hafte Vorbildung der Gymnafialabiturienten klagen ſo iſt man
nicht berechtigt daraus Folgeryngen gegen den Lehrplan der
Gymngſien zu ziehen entweder die jungen Leute haben nicht
gelernt was ſie auf dem Gymnaſium lernen ſollten und konnten
oder die Herren Profeſſoren fordern Kenntniſſe die ins Fach

haben

Gegen den Bureaukratismus der ſich im Berechtigungs
weſen und in der Reglementirwuth geltend macht zieht Jentſch
beſonders ſcharf zu Felde Will man ſich davon überzengen
daß wir wirklich ſchon Chineſen ſind ſo nehme man eins der
Büchlein zur Hand worin verzeichnet ſteht zu welchen Lauf
bahnen der ans U II oder O II oder U I jeder Art von An
ſtalten abgehende Schüler oder der Abiturient einer der ſechs
Gattungen von Mittelſchulen berechtigt iſt Was geht es
denn den Staat an in welcher Schule ich mir die zum ehr
lichen Broterwerb ſei es auch in ſeinem Dienſte er
forderlichen Kenntniſſe erworben oder ob ich ſie gar nicht in
der Schule erlernt ſondern im Selbſtunterricht aus Büchern
geſchöpft habe Möge der Staat die ſich meldenden
Aſpiranten prüfen ob ſie das für den betreffenden Dienſt
zweig Erforderliche wiſſen wo ſie ihre Kenntniſſe und
Fertigkeiten hergenommen haben kann ihm ganz gleichgiltig
ſein Daß die Fachprüfungskommiſſionen bei ſolcher Ein
richtung von ganz ungeeigneten Perſonen überlaufen würden
wäre nicht zu fürchten denn ſo dumm ſind doch die Lente
nicht daß einer der von Konſtruktionslehre keinen Begriff hat
ſich zum Bannieiſter Examen melden einer der wohl Sprachen
könnte aber die Elemente der Mathematik nicht inne hätte
Landmeſſer werden und einer der kein Wort Franzöſiſch ver
ſtände die höhere Poſtlaufbahn würde einſchlagen wollen Fach
ſchulen hätten die ſich Meldenden einer Aufnahmeprüfung zu
unterwerfen was wohl auch jetzt ſchon geſchieht Die Hoch
ſchulen aber müßten jedem ohne Prüfung offen ſtehen Auch
hier wäre Mißbrauch der Eintrittsfreiheit nicht zu be
fürchten

Damit will der Verfaſſer nun keineswegs ſagen daß der
Zwang zur Erlernung gewiſſer Sprachen wie ihn jetzt die
Gymngſien ausüben völlig beſeitigt werden könne und ſolle Wie
er der Meinung iſt daß die Kenntniß der alten Sprachen zur
Erzielung höchſter Geiſtesbildung dem Volk im ganzen noth

ſolche und ähnliche Verlangen als unſinnig ab wobei er zu wendig iſt daß aber weder das Studium dieſer Sprachen für

Nachdruck verboten

Wenn dir Bakur ſchlafen gehk
Ein Herbſtbild von Dr Kurt Rudolf Kreusner

Ein extremer Ordnungsmenſch und ſolider Staatsbürger hat
heute am 23 September 1 Uhr 25 Minuten früh ſein leichtes
Sommergewand mit der wärmeren Herbſtkleidung zu ver
tanſchen denn von dieſem Zeitpunkt an iſt es offiziell Herbſt
und der wohldreſſirte homo sapiens darf ſich nunmehr herbſt
mäßig benehmen Durch die Lande zieht freilich ſchon lange
vor dem genannten Kalendertermin die Vorahnung deſſen daß
es mit dem Regiment von Mutter Sonne reißend ſchnell bergab
geht und daß die lichtloſe und kalte Zeit naht Es kann zwar
über Tag noch recht läſtig warm ſein und in der Küche der
Hausfrau können Fliegenplage zuſammengelaufene Milch und
ſquer Bier noch das Bild des vollen Hochfommers vortäuſchen
aber es bleibt eben doch eine Tänſchung denn ſchon im Auguſt
den man nicht mit Unrecht den Tagfreſſer nennt ſpürt der
liebevolle Beobachter der Natur an gllen Ecken und Enden daß
der Höhepunkt längſt überſchritten iſt

Jn den Frühſtunden der Hochſommertage ſetzt die Sonne
mit ihrer Lenchtkraft bald nach ihrem Aufgang voll und ganz
ein jetzt aber im September und Oktober iſt die Zeit der
verſchlafenen Morgen mühſam durchbrechen mit fahlem Lichte
die Sonnenſtrahlen die dichte Dunſtdecke welche ſich mit melan
choliſchem Zauber über Garten Feld und Wald legt und wenn
uns die Wiſſenſchaft auch darüber belehrt daß es der in den
kühler werdenden Nächten ſich zu feinſten Bläschen konden
ſirende Waſſerdampf der innig feine Staub der ausgedörrten
Felder und der Kohlendunſt der Feuerſtätten iſt ſo will es
uns doch nicht aus dem Sinne daß unſichtbare geheimnißvolle
Kräſte hier an der Arbeit ſind das erſte feine Geſpinſt zu
weben welches ſich allgemach zum Sterbegewand für Mutter
Natur verdichtet

Süße Todesmüdigkeit
Hält die Seele mir umſponnen

Ungt Lenau mit elegiſchen Verſen Die matter geſtimmten
Harben der Herbſtflora löſen die farbenprächtigen Blüthen des
Sommers ab über den kahlen Stoppelfeldern reiſt die
e innerin auf ihren glänzenden Fäden im Altweiberſommer

h die Luft und drüben im ſich gilbenden Kartoffelfelde
rn des Jägers Flinte den Rebhühnervölkern und den

chtigen Hafen zum Vorderben Und immer kahler und
re nriger wird es ringsum auf öder Haide blüht nur noch
om Sturm umweht die Herbſtzeitloſe ungufhaltſam fälli

das Lanb von den Bäumen und eines Tages fällt es in
dichten ſchweren Flocken vom Himmel auf die erſtorbene Erde
Die Natur iſt ſchlafen gegangen

Unter den unzähligen Schutzeinrichtungen welche die Natur
getroffen hat um das Leben ihrer Kinder bis zur nächſten
Frühjahrszeit zu friſten fallen für die äußere Betrachtung be
ſonders drei ins Auge die Wiunterſtarre der Pflanzenwelt der
Winterſchlaf der Thiere und die Wanderung der letzteren nach
ſüdlicheren Ländern

Vor allem ſind es die Vögel welche lange vor Eintritt
herbſtlicher Witterung zur Reiſe gen Süden mobil machen
Obwohl Futter noch im Ueberfluß vorhanden iſt und trotz
des ſchönſten Wetters reiſen bald nach Mitte Auguſt die
Störche ab dann ſammeln ſich die Schwalben die vorher
zerſtreut gelebt hatten zu Hunderten zu kurzen Flugübungen
und ſitzen der Abfahrt gewärtig auf den Drähten der Tele
grapheuleitungen an den Straßen bis ſie bald nach Mariä
Geburt 8 Sept auf einmal verſchwunden ſind und ſo zieht
eine Art nach der anderen in wärmere Gegenden während
andere rauhere Geſellen von Norden nachrücken

Aus der großen Sicherheit mit welcher viele von ihnen
namentlich Störche und Schwalben die man am leichteſten
beobachten kann ihre alte Niſtſtätte auf und an Gebäuden
wiederfinden hat man auf einen beſonderen Wandertrieb ge
ſchloſſen Aus den Zeiten wo man alle Erſcheinungen im
Thierleben für die eine Erklärung fehlte mit dem vieldeutigen
Begriffe Jnſtinkt abthat ſtammt auch die Vorſtellung daß
eine myſtiſche böbere Gewalt den Vögeln den Weg über weite
Länder und die Meere weiſe Dieſe Vorſtellung iſt nun zwar
recht hübſch und poetiſch aber ſtatt zu erklären ſtellt ſie uns
vor neue Räthſel Eine viel einfachere Erklärung der Vogel
wanderungen ergiebt ſich aber wenn wir die langſamen klima
tiſchen Verſchiebungen des Erdballs in Rechnung ziehen

Es hat Zeiten gegeben in denen auf den in hohen nördlichen
Breiten gelegenen circumpolaren Jnſeln und Feſtländern
tropiſche Wärme geherrſcht hat Jm großen Hanuptbuche der
Natur den unterſchiedlichen geologiſchen Schichten finden wir
zu Millionen die verſteinerten Ueberbleibſel einer Thier und
Pflanzenwelt die zu ihrem Gedeihen die Wärme brauchte wie
ſie in einem äquatorialen Palmenwalde herrſcht Andererſeits
kamen aber dann auch Zeiten in denen die Eiskappe welche
jetzt die Pole bedeckt viel weiter in niedrigere Breiten herab
reichte als in der Gegenwart und die kontinentalen Gebiete der
nördlichen Erdhälfte in weitem Umfange vergletſchert waren

u dieſen Eiszuten waren vom Nordpol her die Eismaſſen
is tief ins mittlere Europa nämlich etwa bis zum 53 Breiten
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ſtudinm gehören und die ſie den Studenten erſt beizubringen

ſich allein ſchon dieſe höchſte Bildung mittheilt noch die Un
kenntniß unter allen Umſtänden davon ausſchließt ſo ſteht er
auch auf dem Standpunkte daß weil wir die altklaſſiſche
Litteratur in aller Zukunft brauchen werden der Zwang zur
Erlernung der ſog todten Sprachen für größere Berufsſtände
beſtehen bleiben muß Vor allem ſelbſtverſtändlich für die
Lehrer dieſer Sprachen dann für die Hiſtoriker für die
Theologen für alle Hochſchullehrer ohne Ausnahme und für
die Juriſten weil dieſem Stande die Leiter und Beaufſichtiger
aller Verwaltungszweige auch der Kultus und Unterrichts
verwaltung entnommen werden Die Redensart unſere
Schule ſolle nationale junge Deutſche erziehen und
nicht junge Griechen und Römer iſt zwar auf der
Schulkonferenz vor zehn Jahren einem ſehr hohen Munde ent
fahren aber ſie iſt trotzdem recht anfechtbar Das Deutſche
bildet ja unter allen Umſtänden den Mittelpunkt des Unter
richts denn in allen Stunden ausgenonimen in einigen
franzöſiſchen und engliſchen wird deutſch und nur deutſch ge
ſprochen und wenn der Lehrer ſeine Pflicht erfüllt ſpricht er ein
gutes Deutſch und läßt den Schülern keinen ſchlecht gebauten
oder falſchen Satz durchgehen Eine beſſere Uebung im Deutſchen
als die Ueberſetzung der alten Klaſſiker in gutes Deutſch iſt gar
nicht denkbar Und der deutſche Aufſatz wird doch wohl auf
jedem Gymnaſium als die Blüthe der von den Schülern er
reichten Geſammtbildung mit dem ſeiner Wichtigkeit ent
ſprechenden Ernſt behandelt Nachdem der lateiniſche Aufſatz
aus dem Lehrplan des Gymnaſiums geſtrichen iſt läßt ſich vom
nationalen Standpunkle aus gegen dieſe Anſtalten nicht mehr
das geringſte einwenden Gegen die Realſchulen aller Arten
vielleicht einiges mögen alſo hier die neueren Sprachen
beſchnitten werden Nur wüßte ich nicht was dann fürs
Deutſche mehr gethan werden könnte Soll deutſche Grammatik
getrieben werden Hat Goethe deutſche Shakeſpeare engliſche
Dante italieniſche Homer griechiſche Grammattik gelernt
Durch das Studium der Grammatik der Mutterſprache wird
man in ihrem Gebrauch nur unbeholfener und unſicherer das
beſte Milttel ſolchen Schülern die nicht von Hauſe aus
Sprachgenies ſind die zum guten Ausdruck erforderliche logiſche
Schärfe und Feinheit beizubringen iſt das Studium der
Grammatik fremder namentlich der alten Sprachen

Nachdem in dem Aufſatze dann weiter einem Fortexpert
mentiren mit den Reformgymuafien nach Frankfurter
oder Breslauer Muſter das Wort geredet iſt kommt Jentſchaf die Reglementirwuth zu ſprechen die mit einer
gleichgradigen Kontrollwuth verbunden ſei und haupt
ſächlich für die beklagte Ueberbürdung der Schül er
verantwortlich zu machen wäre

Was um mich naturwiſſenſchaftlich auszudrücken ſo viel
Ermüdungsſtoffe in den heutigen Schülergehirnen anhäuft das
iſt die Freiheitsberaubung und die Vernichtung der
Jndividualität Vom ſechſten bis zum neunzehnten oder
wenn er niehrmals ſitzen bleibt bis zum einundzwanzigſten
Jahre wird der heutige Sohn beſſerer Familien in einen
geiſtigen Schraubſtock eingezwängt der zeitweiſe auch zum
körperlichen wird und in dem er ſich nicht rühren noch regen
oder doch nur nach Vorſchrift rühren und regen kann Alles

grad vorgedrungen während von den Alpen und den deutſchen
Mittelgebirgen vom Schwarzwald bis zu den Sudeten die
Gletſcher in den Thälern bis an die Grenze des Flachlandes
ſich ausgedehnt hatten Damals war in Deutſchland alſo ein
Klima wie es in Grönland und Spitzbergen herrſcht Dieſe
klimatiſchen Extreme folgten aber aufeinander nicht unvermitteit
in kurzen Zwiſchenräumen durch ſprunghafte Abkühlung ſondern
im Verlaufe langer Jahrtauſende innerhalb welcher die Winter
langſam immer länger und ſtrenger und die Sommer kürzer
und kühler wurden Dieſe Aenderungen welche im Leben einer
Generation kaum äußerlich bemerkbar wurden waren doch in
ſofern nicht unwirkſam als daß ſie das Aupaſſungsvermögen
der einzelnen Thiergattungen provozirten und zwar in doppelter
Beziehung indem ein Theil von ihnen ſich geeignete Schlupf
winkel zum Ueberwintern ausſuchte und in einen ohnmachts
ähnlichen Schlaf von anfangs nur kürzerer ſpäter aber immer
längerer Dauer verfiel während andere welchen die Natur
Flügel verliehen hatte ſich mit zunehmender Abkühlung des
Klimas daran gewöhnten beim Nahen des Herbſtes erſt kurze
Strecken dann aber über immer weitere Entfernungen nach
Süden zu fliegen wo die Natur reichlicher den Tiſch gedeckt
hatte Wir ſind gewöhnt die bei uns einheimiſchen Vögel
nur auf ihren kurzen Ausflügen zu beobachten und unter
ſchätzen daher faſt durchweg ihre Flugfähigkeit Wer aber
einmal auf einer überſeeiſchen Reiſe geſehen wie Taucher
Möven und Sturmvögel dem Schiffe auf deſſen Küchen
abfälle ſie lauern 24 Stunden und länger auf eine Ent
fernung von über 100 deutſchen Meilen in den Ocean
hinein anſcheinend ſpielend leicht folgen wird es be
greiflich finden daß die Vögel von ſelbſt darauf kommen mußten
gaſtlichere Gegenden aufzuſuchen ſei es daß ſie ziellos auf
kürzere Entfernungen als Strichvögel herumvagabondirten
oder ſich an regelmäßige größere Züge ſüdwärts gewöhbnten
Dieſe an ſich ſchon recht plauſible Erklärung wird aber zur
Gewißheit wenn die Beobachtung ergiebt daß eine und
dieſelbe Vogelgrt je nach Umſtänden bald als Standvogel der
ſein Quartier jahraus jahrein nicht verläßt bald aber als
Strichvogel bald endlich als Zugvogel lebt Ein ſolches Be
ſpiel iſt die Eiderente in Grönland Spitzbergen und Jsland
tritt ſie als Zugvogel auf der weit nach Süden zieht an der
nur theilweiſe zufrierenden Oſtſee lebt ſie als Strichvogel an
den Küſten Frankreichs und Englands an denen dank der
wärmenden Wirkung des Golfſtromes kaum je eine länger

nd Eisbildung einkritt lebt ſie ununterbrochen als Staud
vogel

Seitdem man erkannt hat daß die Zugvögel keineswegs aufs
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iſt vorgeſchrieben bis auf die Farbe der Schreibhefte die
der Blätter darin und die Zahl der Linien auf jedem Biatt
nichts bleibt der freien Wahl überlaſſen Ob dumm oder klug
ſchnell oder langfam phantafievoll oder zum Rechnen oder
Beobachten angelegt der Knabe muß täglich mit den übrigen
genau daſſelbe Penſum durchmachen in jedem Fach genau das
ſelbe leiſten wie ſeine Kameraden und von ſeinem Wifſfen und
Können genau in der vorgeſchriebenen Form Rechenſchaft ab
legen D kommt ferner die eiſerne Disciplin und die
kriminaliftiſche Behandlung jeder Uebertretung jeder Kinderei
vielleicht auch ſchon jeder unbequemen Aeußerung eines ſelbſt
ſtändigen Willens Während man heutzutage im allgemeinen
geneigt iſt den Sta atsbürger bis an ſein Lebensende als
ein unmündiges Kind zu behandeln das nicht für ſich
ſelbſt zu ſorgen verſtehe und daher vom Staate be
muttert werden müſſe fordert
Knaben in Beziehung auf alles Gebotene und Verbotene die
volle Umſicht und Selbſtbeherrſchung des mänmlichen Alters
indem man jugendliche Vergehungen und Vergeßlichkeiten zu
Verbrechen ſtempelt die ſeinen zukünftigen Lebensgang nach
theilig beeinfluſſen die er alſo wenn er nicht gewiſſenlos ſein
will unbedingt meiden muß Das alles zuſammengenommen
erzeugt die oft mit Angſt gemiſchte Empfindung eines be
ſtändigen Druckes ähnlich dem Druck bei beginnender
Gehirnerweichung Und das alles geht nun jahr
aus jahrein gleichmäßig ohne Abwechslung und
von den Ferien abgefehen ohne Ruhepauſe fort
Früher hatte der Schüler noch zuweilen das Vergnügen einmal
ſagen zu können Herr Doktor in meinem Buche ſteht s
anders Ein ſehr harmloſes Vergnügen aber im Schulleben
wird auch ſchon die kleinſte Abwechſelung und Unregelmäßigkeit
intenfiv angenehm empfunden Auch damit iſt es nichts mehr
Sobald von Ploetz die fünfunddreißigſte Auflage erſcheint darf
ſich bei Strafe kein Exemplar der vierunddreißigſten mehr
ſehen laſſen wenn auch vielleicht der ganze Unterſchied darin
beſteht daß in einem Uebungsſatz nach den Muſeen und Kirchen
unſerer Stadt gefragt wird ſtatt nach den Kirchen und Muſeen
Die übergroße Vortrefflichkeit unſerer abſolute Korrektheit er
zwingenden Schnlen iſt es was unſere Jungen zuerſt dumm
macht und dakin umbringt

Uud nun das Reſumée dieſer Betrachtungen Der Ver
faſfer hält es für unbedingt nothwendig daß unſerem
Volte der Schatz der griechiſchen und römiſchen
Litteratur erhalten bleibe Ob das Reformgymnaſium
dazu genügen wird muß die Erfahrung lehren Wie immer
auch die verſchiedenen Anſtalten organiſirt werden jedenfalls
muß Lehrern und Schülern mehr Freiheit zur
Entfaltung ihrer Jndividualität gelaſſen muß auch
der Fehlerrechnerei und ähnlichen Pedanterien ge
ſteuert werden An die Aufhebung des ganzen Berechtigungs
weſens iſt freilich nicht zu denken aber den Abiturienten
aller drei Arten von Schulen mit neunjährigem
Kurſus muß die Univerſität geöffnet werden damit
wird der Hauptſtreitpunkt aus der Welt geſchafft und keinerlei
Unheil angerichtet

Das iſt in der Hauptſache derſelbe Standpunkt der auf der
Schulkonferenz die im Frühjahr d J in Bertin tagte zum

Durchbruch gelangte Seh
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaifer traf geſtern nachmittag nach 2 Uhr in Tilſit

ur Theilnahme an der Enthüllung des Denkmals der Königin
uife ein und begab ſich zu Pferde unter lebhaften Ovationen

einer zahlreichen Menſchenmenge nach dem Denkmalsplatze Bei der
Entgegennahme des Ehrentrunkes vor dem Rathhauſe
erwiderte der Kaiſer auf die Anſprache des Erſten Bürger
meiſters

Jch trinke dieſen Pokal auf das Wohl der Stadt und ihrer
Bürgerſchaft Jch irinke ihn dankend zunächſt als Landesherr
und König für den treuen zu Herzen gehenden Empfang der
Stadt Tilſit Jch trinke ihn zum Andenken als Urenkel der

man vom zwölffährigen

gothaiſchen Landtage die zur Thatſache wird wenn die

hohen Frau deren Standbild Sie heute enthüllt haben
dankend dafür daß Sie das Andenken der ſchwergeprüften nie
verzagenden Königin in ſo ſchöner Weiſe in Jhrer Stadt
fortleben laſſen Jch trinke ihn zum dritten als Enkel denn
der heutige Tag wäre einer geweſen der recht von Herzen dem
Wunſche Meines hochſeligen Herrn Großvaters entſprochen
hätte Mögen der Stadt Tilſit und unſerem Lande ſtets Frauen
und Mädchen erſtehen die ungehindert die nie verſagende Zu
verſicht auf Gott und ſeine Hilfe bei Männern und Söhnen
pflegen bis in entfernteſte Zeiten Das iſt Mein Wunſch für
Tilſit und dieſe Provinz und unſer Land

Dem bisherigen Sekretär der deutſchen Botſchaft in Peters
urg Geſandten v Tſchirſchky und Boyendorff wurde

Fatter von Rußland der Großkordon des Stanislausordens
erliehen

Vom künftigen Reichskanzler

nach dem gewiſſe Blätter bekanntlich ſchon ſeit langem eifrig
Ausſchan halten zumal die Geſchäftsführung des Fürſten Hohen

läßt leſen wir in der Dresd Ztg
Bei dem hohen Alter des Reichskanzlers das der Grenze

der Ruhebedürftigkeit nahegerückt iſt erſcheint es nun ſelbſt
verſtändlich daß man ſich vielfach mit der Frage beſchäftigt
wer ihn erfſetzen ſoll und welche Verſchiebungen ſonſt ſein
Rücktritt mit ſich bringen wird Bis vor kurzem galt als
ſicher daß dem Fürſten Hohenlohe Schillingsfürſt der Fürſt
Hohenlohe Langenburg als Reichskanzler folgen daß
den Fürſten Hohenlohe Langenburg der Schwager des Kaiſers

Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe in der Statt
halterſchaft der Reichslande ablöſen werde Jetzt iſt wie
man uns aus Berlin ſchreibt dieſe Abſicht theilweiſe geändert
worden Zwar behält es dabei ſein Bewenden daß Fürſt
Hohenlohe Langenburg der vierte deutſche Reichskanzler werden
ſoll aber zu ſeinem Nachfolger in Straßburg iſt nicht mehr
Prinz Adolf ſondern Generalfeldmarſchall Graf Walderſee
in Ausſicht genommen deſſen Rückkehr aus China
den Zeitpunkt des großen Amtswechſels beſtimmen
wird Prinz Adolf der Gemahl der Prinzeſſin
Viktoria von Preußen wird gleichwohl nicht länger
ohne größere Aufgabe bleiben Jhm iſt die Regentſchaft
von Braunſchweig zugedacht deren Prinz Albrecht von
Preußen müde geworden Vielleicht hat man geglaubt und
glaubt hier und da wohl noch daß es rathſamer wäre in
Braunſchweig eine Art Regentſchafts Dynaſtie zu ſchaffen
indem man dem Prinzen Albrecht deſſen älteſten Sohn
Prinzen Friedrich Heinrich folgen ließ Doch Prinz Adolf
iſt einmal von ſeinem kaiſerlichen Schwager als Muſter
Regent geprieſen worden es geſchah als er auf Grund des
Schiedsſpruchs König Albert s von Sachſen die Regentſchaft
dem Grafen Ernſt zu Lippe Bieſterfeld abtreten mußte
und ſo mag man am Ende dem Lande Braunſchweig den
Muſſter Regenten gönnen

Man wird abzuwarten haben ob dieſe Kombination die uns
durchaus nicht zutreffend erſcheint in Erfüllung geht Wir
halten nach wie vor an der Meinung feſt daß in Walderſee der
vierte Reichskanzler zu begrüßen ſein wird

Politiſches

Die drohende ſozialdemokratiſche Mehrheit im
Sozialdemokraten zu den 9 Wahlkreiſen die ſie jetzt ſchon inne

reaktionär daß ſeine preußiſchen Vorbihm haben bu rv wer wre ven Freude an
Der Reichsanz veröffentlicht eine Verord

Ausführung der Reichsgeſehe betr Abänderung nung zurverſicherungsgeſetze vom 30 Juni i8oo s der ünfalt

Der außerordenttiche Ausſchuß des ödeutſcher Buch händler zum Schutze des Urne ins
Verlagsrechts tritt am 30 d M in Leipzig ſam und
um den vom Reichsinſtizamt veröffentlichten Entwurf W
Geſetzes über das Verlagsrecht zu berathen eines

Arbeiterbewegung

Das Reſultat der von der Hamburger Werftarbei
ſeklion des Metallarbeiter Verbandes veranſtalteten

ſtimmung ergab 1499 Stimmen für und 986 Stimmendie Aufnahme der Arbeit Die Zahl derer die ſich Segen
früh zur Aufnahme der Arbeit meldeten iſt nicht großAbordnung der Werftarhbeiter erſchien früh in der Rez ne
ſtiegsſchiffswerft und fragte im Namen der bei der Werft r

lohe die zunehmende Amtsmüdigkeit deſſelben unſchwer erkennen ſchäftigt geweſenen Arbeiter an ob ſämmtliche Arbeiter o e
weitere Anmeldung Montag morgene nun wieder eingeſtellt werdwürden Sie erhielten den Beſcheid daß ſie und ihre Arbeite
genoſſen Montag früh kommen ſollten und alle bis auf einigeAusnahmen eingeſtellt würden Die Arbeiter erklärten i
damit zufrieden Der Streik iſt dadurch als thatſächlich z

endet zu betrachten b
Heer und Flotte

Dem erſten kaiſerlichen Befehl vom 10 Auguſt durch den
eine Reihe von Offizieren die ſich bei Erſtürmung der Taku
forts und bei Tientſin beſonders ausgezeichnet hatten mit
Ordensauszeichnungen bedacht wurde iſt ein zweiter vom
16 September gefolgt der die Verleihung von Orden
an die Offiziere anordnet die beim Zuge des Admirals
Seymour und beim Marſch nach Peking ſich hervor
gethan haben Der ſchwer verwundete Korvettenkapitän
Schlieper bisher erſter Offizier des großen Kreuzers
Hanſa erhielt die Schwerter zum Rothen Adler Orden

4 Klaſſe Der KronenOrden 4 Klaſſe mit Schwertern wurde
verliehen den Oberleutnants v Krohn bisher im Stabe des
kleinen Kreuzers Gefion v Zerſſen Hanſa Luſtig
bisher v Gefion und dem Leutnant Franz Pfeifer bis

her von Hanſa Dieſe Offiziere wurden ſämmtlich bei dem
Zuge des Admirals Seymour verwundet Kapitänleutnant
Hecht erſter Offizier des großen Kreuzers Hertha welcher
der kleinen zuerſt in Peking eingerückten Kolonne unter Kapitän z S
Pohl Proviant und Munition nachführte und nach Kräften die
Heerſtraße ſicherte erhielt die Schwerter zum Rothen Adler Orden
4 Klaſſe Bei der entſetzlichen Hitze war es einer der beſchwer
lichſten Märſche der die größten Anforderungen an die Truppen
ſtellte Den Rothen Adler Orden 4 Klaſſe mit Schwertern er
hielten Kapitänleutnant v Trotha Flaggleutnant des zweiten
Admirals des Zreuzergeſchwaders und Kopp vom Stabe des
großen Kreuzers Kaiſerin Auguſta ſowie der Marineſtabsarzt
Dr Schlick bisher vom kleinen Kreuzer Gefion den Kronen
Orden 4 Klaſſe mit Schwertern die Oberleutnants Bunne
mann Hertha Röhr Hanſa Schnabel Hertha
Max Schultz Hanſa Freiherr von Hottwitz und
Berendes Hertha die Leutnants zur See Wolf

Hertha Schütte Kaiſerin Auguſta Hentſchel von
Gilgenheimb Hanſa Franzius Kaiſerin Auguſta
Mönch Jrene Blokhuis und Kettler Kaiſerin Auguſta
ferner Oberleutnant Hagemeiſter Leutnant Wentzel
Marine Oberagſſiſtenzarzt Dr Nüſſe dieſe drei vom 3 See
bataillon und Dr Preſuhn Kaiſerin Auguſta

Das Truppentransportſchiff Adria iſt am 23 in Taku
eingetroffen

haben noch Friedrichsroda und Fröttſtädt bekommen was durch
aus nicht unmöglich iſt macht den Konſervativen arge Pein

Die Krenuzztg jammert
Wenn man ſich erinnert welche Rolle gerade im Herzog

thum Sachſen Koburg Gotha der Liberalismus auf politi
ſchem und kirchlichem Gebiete bisher geſpielt hat ſo wird man
über das Wahlergebniß nicht ſo ſehr überraſcht ſein Hier
hat er ſich in der That als Vorfrucht der Sozial
demokratie erwieſen

Das Jnunkerblatt vermochte wieder einmal dem Gange der Welt
geſchichte nicht zu folgen Jn Gotha iſt das liberale Regiment
längſt in das Reich der Mythe übergeſiedelt Der wie Dr von
Miquel einſt liberale Herr von Strenge regiert ſo ſtramm

Ausland
Die Wirren in China

Ueber die Abſicht welche der Note des Grafen Bülow
zu Grunde liegt bringt die Köln Ztg aus Berlin folgende
wichtige Aufklärungen Der deutſche Antrag auf Aus
lieferung und Beſtrafung der Hauptanſtifter der chineſiſchen
Metzeleien hat wie wir gegenüber irrigen Meinungen aus
ländiſcher Blätter betonen möchten mit der Entſchädigungs
frage nichts gemein ſondern bezweckt lediglich künftige
Metzeleien nach Möglichkeit zu verhüten Es er

Wer

Gerathewohl nach Süden bezw Norden ziehen ſondern dabei
ganz beſtimmte Straßen innehalten hat man ſich auch näher
mit denjenigen ihrer körperlichen Eigenſchaften beſchäftigt die
ſie zu ſolch ſtaunenswerthen Leiſtungen befähigen Es ſind un
im weſentlichen drei Momente welche den Vogel zum ſchnellſten
Weltreiſenden geeignet machen ſein ganz beſonders konſtruirtes
Auge und die Höhe und Schnelligkeit ſeines Fluges Die blitz
ſchnell ſich erweiternde und verengernde Regenbogenhaut die
außerordentlich kontraktile Linſe und ein ungemein feiner Bau
der Netzhaut verleihen dem Vogelange eine Schärfe welche die
jenige des menſchlichen Auges um das vielfache übertrifft Und
nun verſetze man dieſe Thiere mit ihren geſchärften Sehwerk
zeugen in Höhen von 4000 bis 10,000 Meter über den Erdboden von wo ſich ihnen eine Rundſicht von 300 bis 500 Kilo

meter Weite nach allen Seiten bietet Denken wir uns einen
Vogel in der Höhe von 8000 Metern gerade über Prag fliegen
ſo werden ſich gleichzeitig die Thürme von Berlin und Wien
in ſeinem Geſichtskreis befinden und da manche Vogelarten
zwiſchen 300 und 500 Kilometer und mehr in der Stunde
zurücklegen iſt es kein Wunder daß ſie von ihren Fähigkeiten
angemeſſenen Gebrauch machen So wäre der ſchnellſte aller
Vögel der Segler wenn er immer geradeans flöge imſtande
den Weg von Berlin nach Amerika in 9 Stunden zurück
zulegen während Habichte hierzu etwa 14 bis 15 Stunden
und Schwalben und Eidergänſe zwiſchen 20 und 24 Stunden
brauchen würden

Das ganze Gegentheil vom Vogelzug iſt der tthieriſche
Winterſchlaf Dort die lebhafteſte Energie und Schnelligkeit
hier paſſive Ruhe und todesähnliche Betäubung bei der die Lebens
funktionen auf ein Mindeſtmaß herabgeſetzt ſind Aber auch
dieſer iſt wie der Vogelzug und andere Thierwauderungen auf
dem Wege der Anpaſſung und Vererbung entſtanden Der
Mehrzahl der Pflanzenfreſſer iſt mit dem winterlichen Schwin
den der Vegetation der Unterhalt genommen und ſie ſind damit
gegen ihren Willen zum Faſten gezwungen namentlich in
früheren Perioden der Erdgeſchichte wo der Winter auch in
unſeren Gegenden nur wenig ſtreng und von kürzeſter Dauer
war Damals richtete der Körper dieſer Thiere ſich langſam
ein auf längere Zeit der Nahrung zu entſagen Mit dem
matten Reſte an Lebensenergie ſuchten ſie ſichere Verſtecke und
wenn auch ein großer Theil mangels Nahrung ſtarb über
dauerten doch die übrigen in Betäubung die kurze Winterszeit
und indem dieſer Vorgang ſich alljährlich wiederholte paßten
im Verlaufe vieler Jahrtanſende die Arten auf das Beſtmögliche

ſich der Nothwendigkeit zu ſchlafen und zu faſten an
In ganz anderer Weiſe die Pflanze welche weder ſich
in Höhlen verkriechen noch Reiſen gehen kann Vorſorge

Pflanze hat geblüht und Früchte getragen ſie hat nicht nur
unter den brennenden Sonnenſtrahlen ſondern auch in der
kurzen lanen Sommernacht unabläſſig gearbeitet Nun wo
der Chemismns ihrer Organſäfte bei der niedriger gewordenen
Temperatur langſamer arbeitet will auch ſie ein Weilchen
ſchlafen und raſten Knoſpen und Blätter für das nächſte Jahr
find längſt vorbereitet und die Pflanze bedarf ſogar eines
Stillſtandes wenn nicht die für das nächſte Jahr angelegten
Triebe vorzeitig aufbrechen und nutzlos zu Grunde gehen ſollen
Die Pflanze entledigt ſich daher zunächſt derjenigen Theile
welche ſie im Winter nicht brauchen kann nämlich der Blätter
welche ihr zugleich als Athmungsorgan und Magen dienen
Die Wunde wo der Stengel des Blattes auf dem Zweige ge
ſeſſen hat bekommt ſchlennigſt einen abſchließenden Verband in
Geſtalt eines Korkgewebes und die Knoſpen erhalten einen Ueber
zug mit Harz welcher das Eindringen von Waſſer hindert
Denn weniger die Kälte an ſich als das gefrierende und ſich
dabei gewaltſam ausdehnende und die Organe und Zellen zer
reißende Waſſer iſt der grimmigſte Feind des Pflanzenlebens
Um dieſer Gefahr aus dem Wege zu gehen bringt die Pflanze
auch die feinen Wurzelfaſern zum Abſterben damit ſlockt aber
auch die Waſſeraufnahme ans dem Boden die Gefäße in
welchen im Frühjahr und Sommer der Saft mit großer Macht
aufſteigt verarmen an Waſſer und die Pflanze ſetzt ſich damit
außer Gefahr durch Froſt Schaden zu ieiden Obendkrein hat
die Pflanze vor Beginn des Winters aus den Blättern allen
Zuckerſaft Stärkemehl und andere Nährſtoffe an ſich gezogen
und die Kraftreſerven aufgeſpeichert aus denen ſie im nächſten
Frühjahre ihre großen Ausgaben beſtreitet Das Haus iſt
nun wohl verwahrt die Eingangspforten ſind allenthalben gut
verſchloſſen und das nach Geſtaltung ringende Leben welches
in der Pflanze ebenſo mit den umgebenden Verhältniſſen ringt
wie in der Thierſeele ſchickt ſich zur Ruhe an

Die Natur geht ſchlafen

Albert von Wedell Denkmal in Kriegsdorf

Jn unſerem Feuilleton Albert von Wedell der deutſche
Freiheitskämpfer Nr 433 der Saale Zeitung wurde die Er
ſchießung Albert von Wedell s am 16 September 1809 als letzter
der 11 Schill ſchen Offiziere geſchildert Zur Erinnerung an
dieſen Tag iſt in Kriegsdorf am 16 September letzthin ein
Denkmal Albert von Wedell s enthüllt worden Nun werden
wir auf einen Artikel in Nr 5 der Gartenlaube vom Jahre
1861 aufmerkſam gemacht worin beſtritlen worden iſt daß
Albert von Wedell überhaupt erſchoſſen worden ſei unter welchen

Darſtellung in genannter Nummer der Gartenlaube folgen
es den Geſchichtsforſchern unter unſeren Leſern überlaſſend
Licht in die Sache zu bringen

Berichtigung Geſtatten Sie mir die Berichtigung eines
Jrrthums der in dem Artikel Ein Blutzeuge deutſcher Frei
heit in Nr 1 1861 der Gartenlaube vorkommt Der Ver
faſſer des Artikels ein Augenzeuge nennt wie auch allgemein
angenommen wird 11 Offiziere des Schill ſchen Corps welche
bei Weſel erſchoſſen ſind Jn einigen Biographien Schill s und
einigen Schriften über das Schill ſche Corps werden nur 10 in
andern ſogar 12 Offiziere genannt Das Richtige iſt zehn denn
der jüngere der beiden Brüder v Wedell iſt nicht mit erſchoſſen
er lebt noch

1857 brachte die Preußiſche Staatszeitung folgende Notiz
über den Gouverneur von Luxemburg General Albert v Wedell

Herr v Wedell war Mitglied des tapferen Schill ſchen Corps
welches durch die Uebermacht der franzöſiſchen Gegner ſchließ
lich in die Enge getrieben gefangen genommen und nach Weſel
geſchleppt wurde Hier ward den Offizieren des Corps der
kriegsgerichtliche Prozeß gemacht und ſie ſämmtlich zum Tode
durch Erſchießen verurtheilt Am Tage vor der Exekution wurde
der junge Leutnant v Wedell von einem heftigen Fieberanfall
heimgeſucht welcher ſein Hinausführen zum Richtplatze unmög
lich machte und ihm ſomit das Leben rettete denn ſeine ſämmt
lichen Kameraden fanden unter den franzöſiſchen Kugeln ihren
Tod Nach ſeiner Wiederherſtellung ſah der franzöſiſche Befehls
haber ſich veranlaßt beim Kaiſer Napoleon anzufragen ob die
Exekution an ihm noch zu vollſtrecken ſei und es erfolgte der
Beſcheid daß v Wedell nicht als Kriegsgefangener ſondern
als Landesfriedensbrecher zu behandeln und demgemäß in das
Bagno von Breſt abzuliefern ſei

So wurde der edle Sprößling eines alten deutſchen Geſchlechtes
als Galeerenſträfling mit den gemeinſten Verbrechern an eine
Kette geſchmiedet mußte die gröbſten entehrendſten Arbeiten
verrichten und wurde mit dem verhängnißvollen T F travauz
forcés auf ſeiner linken Schulter gebrandmarkt

Vier Jahre dauerte dieſes grauſame Märtyrerthum bis das
ſiegreiche Vordringen der verbündeten Heere 1814 demſelben ein
Ende machte und Herrn v Wedell geſtattete im folgenden Jahre
noch als prenußiſcher Offizier im Kampf gegen ſeine ehemaligen
Unterdrücker theilzunehmen Jetzt bekleidet derſelbe eine der
hervorragendſten Stellen in der preußiſchen Armee iſt General
Adjutant des Königs und wurde während des orientaliſchen
Krieges mit einer wichtigen diplomatiſchen Miſſion nach Pa
betraut Welche Gefühle mögen den ehemaligen franzöſiſchen
Galeerenſträfling bewegt haben als er von dem jetzigen Be
herrſcher Frankreichs als Vertreter Preußens auf das Zur

gehe empfangen den Ehrenplatz an der kaiſerlichen Tafe
einnahm

Ob es der ältere v Wedell oder Friedrich Felgentreu war
der bei der Exekutlon nur am Arme verwundet ſtehen blieb Lein
Weſte aufriß auf ſein Herz zeigte und rief Hieher Grenadiere
iſt unentſchiedenUmſtänden das Denkmal in Kriegsdorf einem Jrrthum ſeine

für den Winter Der Zweck des Sonmjmers iſt erfüllt die
m
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Forts ſind ſtark beſchädigt

digkeit den chineſiſchen Hof darüber aufzeht ſs de r ſich die Kaiſerin Wittwe weiterhin weigern

mitären e Hauptverbrecher ger gebührenden Beſtrafung aus
büle n ſie hierdurch die Verantwortung für die e

liefer chen auf ſich nehmen würde Den betheiligten Mächten
Herbreamit die Frage aufgedrängt ob China in Zukunft für

wäre Weltverkehr und für Fremde zugangis oder ob
Fremdein China vogelfrei wie er esde atſachlich ſei auch fernerhin bleiben ſoll Man

ſekt Dhne weiteres annehmen daß über dieſen Punkt unter
dar FroßKabinetten und der civiliſirten Welt keine Meinungs

den chiedenheiten beſtehen und daß ſie ein Regiment welches
perſ tiſche Anſtifter und Leiter des verbrecheriſchen Treibens
wto Strafe ſchützen wollte als ungeeignet für Gewährung
wer Bürgſchaften folglich auch als ungeeignet für diplo
erſt e Verhandlungen anſehen werden Denn niemand wird
nellen Eindruck entziehen können daß die Schuldigen jetzt
n werden damit ſpäterhin wenn es wieder einmal ſo

n an Mördern kein Mangel ſei
wech ans dieſen Darlegungen geht wieder hervor
ſche Regierung mit jedem ihrer Schritte nichts anderes

nfoigt als ſichere Bürgſchaften für eine dauernde Neuordnung
Verhältniſſe in China zu gewinnen und dafür zu ſorgen

m Vorkommniſſe wie ſie das Einſchreiten der Mächte noth
pendig gemacht haben für die Zukunft ausgeſchloſſen ſind
enn trotzdem wie aus Waſhgton vom geſtrigen Tage
meldet wird die amerikaniſche Regierung den
Lutſchen Vorſchlag abgelehnt hat ſo beweiſt das
unſeres Erachtens eine totale Verkennung der Situation der
Richte China gegenüber oder aber es verräth Nebenagbſichten
e bisher allerdings noch nicht klar zu erkennen ſind Da
das Staatsdepartement in Waſhington ſich wie weiter gemeldet

daß die einer hochgelegenen Pagode zu führen

Das Gefecht bei Liang
in welchem die deutſchen Seebataillone bekannthhch nach
hartnäckigem Widerſtand der Ehineſen die Stadt ſtürmten und
niederbrannten ſchildert ein ausführlicherer Bericht den der
Berl Lok Anz von ſeinem SpezialBerichterſtatter 2

mann Dannhauer der zur Zeit in Peking weilt erhielt h
ſichtlich ſeiner Entſtehung folgendermaßen

Der Artillerie Oberleutnant Rembe wurde am 9 September
früh mit 30 berittenen Artilleriſten in ſüdweſtlicher
Richtung vorgeſchickt von wo chineſiſche Truppen gemeldet

waren Die Offizierpatrouille ritt den Bahndamm entlang
nach der 25 km entfernten befeſtigten Stadt Lianghſianghſien
Halbwegs traf ſie einen kleinen Ort beſetzt von 120 Eng
ländern Dieſe waren bereits bis 5 km an Lianghſianghſien
herangeweſen und umgekehrt da ſie Feuer bekamen Der
engliſche Offizier gab Rembe 3 Kavalleriſten mit um ihn nach

von wo in die Stadt
hineinzuſehen war Unteroffizier v Zetzewitz langte als Spitze
zuerſt auf der Pagode an und erhielt von den Wällen ſtarkes
Jnfanteriefeuer Gleichzeitig verließen eine Compagnie
Jnfanterie 50 Reiter und 2 Geſchütze die Stadt um unſere
Leute abzuſchneiden Zwiſchen den Chineſen und den
Unſrigen entwickelte ſich ein heftiges Feuer Mehrere Chineſen
fielen als aber die chineſiſchen Geſchütze angriffen und ihre
Lanzenreiter verſuchten die Deutſchen zu um
gehen traten dieſe feuernd langfam und ohne Verluſte den
Rückzug an Darauf hat Generalmajor v Höpfner die

wird nunmehr entſchloſſen hat den Text der Antwort auf die Expedition nach Lianghſianghſien unternommen
deutſche Note zu veröffentlichen ſo wird man ja über die
Potive die Amerika zu ſeiner ablehnenden Haltung beſtimmt
jehen bald Klarheit gewinnen Die Antwort Frankreichs
ſt ebenfalls bereits nach Berlin abgegangen Sie erklärt
ſich im Grundprinzip mit dem deutſchen Vorſchlag voll
tändig einverſtanden und macht nur einige kleine for
melle Vorbehalte Auch die Zuſtimmung der Regierungen
von Oeſterreich Ungarn und Jtalien liegen ſchon vor

Graf Walderſee
nahm geſtern in Shanghai wie ein Telegramm von dort mit Engländern
meldet bei herrlichſtem Wetter die angekündigte Parade über
zie Truppen der Verbündeten ab Bengaliſche Lanzen
reiter ſtellten für den Feldmarſchall und ſein Gefolge die Pferde

Jm ganzen betheiligten ſich am Vorbei
marſch 5000 Mann

Ueber die Ereigniffe in Peking während
der Belagerung

meldet der Chef des Kreuzergeſchwaders aus Taku einen Auszug
aus dem Kriegstagebuch des Oberleutnants Grafen
So den Darngch traf Soden in Peking mit dem letzten Zuge
am ,/6 ein

wurde Ketteler ermordet Beginn der Beſchießung der Geſandt
Frauen und Kinder und Lazarethe in der englifchen

Geſandtſchaft 24 /6 Heftiges Feuer auf allen Seiten
Angriff auf die Stadtmauer Vorrücken der Chineſen die mit

goßen Verluſten zurückgeſchlagen wurden Auf der Stadtmauer
Sarrikaden errichtet die infolge näheren Vorrückens am 7
erlaſſen iſt Ununterbrochenes Gewehr und Geſchützfener
aus Geſchützen neueſter Art 12 /7 Vordringen der
Chineſen bis zur Geſandtſchaftsmaner Soden macht trotz
zwölffacher Uebermacht mit 30 Mann einen Ausfall Der
Feind wird zurückgeworfen Eine Fahne und viei Munition

I erobert Der Gegner war hinter einer äußeren Verſchanzung
und griff mich wieder an 16 /7 Waffenſtillftand

,/8 Wiederbeginn der Feindſeligkeiten Verhandlungen mit
dem TfungliYamen trotz des Feuers der Chineſen
12,/8 Fortwährendes Schnellfeuer Sturm erwartet
14/8 Ferner Kanonendonner Einſtellung des chineſiſchen
Feuers Nachmittags 2 Uhr Eintreffen der Entſatztruppen
Der Feind räumte die Stellung

Ueber die Einnahme der Peitſangforts
iſt geſtern aus Taku ein Telegramm vom 19 d Mts ein
gegangen durch welches die bisher bekannten Vorgänge durch
folgende Einzelheiten ergänzt werden

Eine Streitmacht von 3000 Deutſchen und 1000
Fran zoſen ſowie einem öſterreichiſchen Seeſoldaten
Detachement begann heute den Angriff auf die Paitſangforts

bei Tagesanbruch Die Forts erwiderten lebhaft die
Beſchießung Das Feuer ſollte bis Mittag fortgeſetzt
werden hörte aber ſchon um 10 Uhr wieder auf Die
Commandeure der Verbündeten ſandten mittag Mannſchaften
aus um den Grund des Schweigens der Forts feſtzuſtellen
Man fand die Forts verlaſſen Nur vier todte
Chineſen wurden entdeckt Mehr als 3000 Chineſen die in
den Forts geweſen ſind waren entkommen Das ruſſiſche
Artilleriefener war ſehr wirkſam geweſen Die

Engländer und Jtaliener haben
den Kampfplatz nicht rechtzeitig erreicht Auf dem ganzen
Wege von Tientſin bis Taku bewegen ſich Maſſen von Ver
ſtärkungsmannſchaften die nach den Peitſangforts
marſchiren ſollen Die Verbündeten hatten 3 Todte und
50 Verwundete infolge einer Minenexploſion

Riserne

Aus Peking
ſind folgende vom 16 September datirte Meldungen ein
gegangen Die deutſche Geſandtſchaft ſiedelt wahr
ſcheinlich von Peking nach Shanghai über Die Chineſen

erklären auf das Beſtimmteſte der Kaiſer und die Kaiſerin
Wittwe würden keinesfails wieder in ihr durch das
Eindringen der Barbaren entweihtes Pekinger Palais
zzurückkehren Vielleicht werde Nanking neue Reſidenz
Das deutſche Expeditionscorps unternimmt morgen

Amerikanern und Japanern eine große
Razzia nach Boxern in nordweſtlicher Richtung von
Peking Die Deutſchen marſchiren morgen nach Tientſin und
betheiligen ſich dann an einem gemeinſamen Keſſeltreiben Es
ſollen ſich in den dort befindlichen befeſtigten Militär
lagern und Tempeln Tauſende von Boxern ein
geniſt et haben

General Groß gen Schwarzkopf iſt in Peking an
gekommen und kehrt Ende der Woche nach Tientſin zurück

Der Ort Peitatſchu wurde am 17 Sept früh von
engliſchen und amerikaniſchen Truppen ge
nommen

Die Geſandten erhieiten am 17 /6 die Auf
forderung binnen 24 Stunden die Stadt zu verlaſſen Am 20 6 Frankreich

Das große Feſtmahl der Bürgermeiſter Frankreichs
hat am Sonnabend ſtattgefunden Präſident Loubet hielt dabei
eine Rede in der er zunächſt die Bürgermeiſter willkommen hieß
Loubet ſagte dann weiter Die heutige Verſammlung iſt weder

eines Parteiſache noch als eine Vereinigung zum Zwecke des
Kampfes aufzufaſſen Es iſt eine nationale Verſammlung
Die Bürgermeiſter geben aufs neue die Verſicherung daß ſie
mitwirken wollen an dem friedtichen Werke welches die vorüber
gehenden Streitigkeiten in den Hintergrund drängt Uebrigens
iſt keine Beſorgniß nöthig die Republick habe immer obgeſiegt
Wir finden uns gern mit der Möglichkeit der Ab
änderung gewiſſer Staatseinrichtungen ab voraus
geſetzt daß ſie ſich friedlich und geſetzmäßig vollziehen aber die
Grundlagen der Republik ſind unantaſtbar Wir wollen ein
freies und ſtarkes ruhmreiches Frankreich geeint im Jnnern
unter der Herrſchaft von Geſetz und Recht und draußen geachtet
wegen ſeiner geiſtigen Begabung der Macht ſeiner Waffen und
ſeiner aufrichtigen Friedensliebe Wir haben ohne Zögern und
Zagen bis zum Ende des uns anvertrauten Amtes zu walten
wir hegen gegen niemand Haß oder Groll und es iſt unſer
herzlicher Wunſch alle Franzoſen in gleicher Liebe zum Vater
lande unſerer Republik geeint zu ſehen Ueber den weiteren

des Monſtre Feſtes liegen zur Stunde noch keine Nach
richten vor

Großbritannien und Jrland
Jn England iſt der Wahlkampf in vollem Gange Die

Liberalen laſſen alle Minen ſpringen und weiſen wieder mit be
ſonderer Hartnäckigkeit auf die unſauberen Geſchäfte hin die
Chamberlain als Betheiligter bei zahlreichen Lieferanten
Firmen anläßlich des Transvaalkrieges gemacht haben ſoll Es
werden faſt täglich neue Enthüllungen darüber gebracht Ob
wohl wir nun Mr Chamberlain durchaus nicht für einen
einwandsfreien Ehrenmann halten ſind wir doch der Meinung
daß ſolche Enthüllungen die während eines Wahlkampfes
erfolgen keine ernſte Bedeutung haben können Jm übrigen
ſcheint es mit den Ausſichten der Liberalen nicht ſonderlich
günſtig zu ſtehen Der glückliche Ausgang des Krieges hat die
Wäblerſchaft für die imperialiſtiſche Politik Chamberlain s ein
genommen und die gegenwärtig unter den Liberalen beſtehende
Spaltung in Vertheidiger und konſequente Verurtheiler des
Krieges verbeſſert die Chancen nicht Eine der intereſſanteren
Wahlkundgebungen die bisher erfolgt ſind iſt eine Adreſſe die
Mr Chamberlain an ſeine Wählerſchaft in Weſt Birmingham
gerichtet hat und die ſich faſt ausſchließlich mit dem Kriege in
Südafrika beſchäftigt Chamberlain ſagt darin es handle ſich
bei dieſer Wahl darum zu entſcheiden ob dieſer Krieg gerecht
und unvermeidlich oder nur ein weiteres Beiſpiel jener Politik
der Gier und Unterdrückung gen ſei die von den Gegnern
als Anklage erhoben würde Vor allem ſei zu entſcheiden ob die
Tapferkeit der Soldaten die Unterſtützung der Unterthanen in allen

a d

l d

Alkein Vertretung der Steiner se
Die Besichtigung der Betten Ausstellung Gr

ſollten oder ob die Zwecke zu denen der Krieg unternommen worden
ſei voll erreicht werden ſollten Er hege die Zuverſicht daß die

welche die Früchte des Sieges
noch im letzten Augenblick aus der Hand Englands reißen würde
Weiter wendet ſich Mr Chamberlain gegen die re
daß die Regierung abſichtlich einen Krieg provozirt habe a
den fie ſi t vorbereitet gehabt habe Die erſte Behauptu

all oer Buren zu einer Zeit als
handlungen zu friedlicher Löſung noch geſchwebt aufgeetzungenworden Die Verhandlungen ſeien auf britiſcher eite mit

roßer Wägigmo geführt worden und vernünftige Konzeſſionen
eitens der Buren würden jenen die Unabhängigkeit geſichert

und den Frieden gewahrt haben Präſident Krüger und ſeine
korrupte Oligarchie jedoch hätten nichts bewilligen ſondern das
Monopol der Macht das ſie zum eigenen Vortheil aber zum
Schaden der en Majorität der auf das feierliche
Verſprechen gleicher Rechte und Privilegien in den
Transvaal eingeladenen Bevölkerung gemißbraucht hätten
aufrecht erhalten wollen Der Oranje Freiſtaat hätte
ſich ohne einen Grund vorzugeben mit an dem Kriege betheiligt
Die britiſche Regierung hätte demonſtrative Rüſtungen vermeiden
wollen aber doch die Stärke der ſüd afrikaniſchen Garniſon von
3000 auf 22,000 Mann gebracht Die erfolgreiche Vertheidigung
von Ladyſmith Kimberley und Mafeking hätte die Richtigkeit
diefer auf militäriſchen Rath hin ergriffenen Maßregel bewieſen
Die künftige Politik in Südafrika Wähler
ſchaft feſtlegen Nach einer von der Bereitwilligkeit der
Buren ſich unter die britiſche Flagge zu fügen abhängenden
Periode militäriſcher Verwaltung würden die zwei Staaten
ſelbſtregierende Kolonien werden Der Erfolg dieſer
Politik ſei abhängig von ihrer Beſtändigkeit Die Majorität der
Oppoſition hätte dieſer Arbeit ihre Sympathie und Unterſtützung
nicht geliehen und ſie würde die Politik ändern hätte ſie die
Gelegenheit dazu Auf eine ſolche Möglichkeit hätte Präſident
Krüger gerechnet Die nöthige Militärreform könne nur
durch eine von der öffentlichen Meinung ſtark unterſtützte Regierung
unternommen werden Weiter beruft ſich Mr Chamberlain
darauf daß die Regierung die Politik des Abfalls geſchlagen die
Einigkeit der britiſchen Raſſe realiſirt und dabei die innere
Geſetzgebung nicht vernachläſſigt habe

Wer die Volksſtimmung in England kennt der weiß daß di
Adreſſe Chamberlain s trotz verſchiedener fauſtdicker Lügen die
ſie enthält den beſten Eindruck machen wird

Nordamerika
Aus dem Streikgebiet in Pennſylvanken wird berichtet

es ſei Hoffnung auf eine gütliche Beilegung des Streikz
der Kohlen arbeiter vorhanden da republikaniſche Politiker
einen mächtigen Druck auf die Grubenleiter ausüben während
Erzbiſchof Ryan von Philadelphia und andere katholiſche Geiſt
liche ſich energiſch bei den meiſt aus Katholiken beſtehenden
Streikern für eine friedliche Beilegung verwenden
Ein Kabeltelegramm der Frkf Ztg meldet die Reading

Kohlengeſellſchaft lehne neue Aufträge ab Die Weichkohlen
ſteigen im Preiſe

Leider iſt es auch z Ausſchreitungen gekommen Aus dem
Shenandoa Diſtrikt wird gemeldet Als der Sheriff und
ſeine Hilfsbeamten arbeitswillige Grubenarbeiter auf deren
Wunſch geleiteten wurde auf ſie aus der Menge ein Schuß
abgegeben Die Beamten ſchoſſen nun ebenfalls ein Ungarund ein r ges Mädchen wurden getödtet 6 Urdbefter

verwundet

England durch den Einf

Vermiſchtes
Einfturz eines Neubaues Jm hefſiſchen Dorfe Sünde

lin gen ſtürzte ein bereits vollendeter Neubau ein 4 Arbeiter
wurden dabei verſchüttet

Was mag dahinter ſtecken Jn der Frankf Ztg finden
wir folgende geheimnißvolle Annonce

Am Bein Amputirte gewandt im Auftreten mit guter
Schulbildung finden dauernde rn Kaufleute die
ſchon gereiſt ſind erhalten den Vorzug Offerten mit ſelbſt
geſchriebenem Lebenslauf und Angabe des Alters ſowie der
Art und Stelle der Amputation unter 35384 an die Exped d
Zeitung

Dieſe Aunonce zählt ſicherlich zu den ſonderbarften die jemals
in der Preſſe erſchienen ſind Was mag der ungenannte Auf
geber wohl mit ihr bezwecken Jſt er vielleicht ein raffinirter
Kaufmann der ſolche Reiſende ſucht die das Mitleid ſeiner
Kundſchaft erregen ſollen

Attentat Jn der Nacht zum Sonnabend wurde in Rom der
Polizei Chef Vismana auf dem Heimwege vom Café von
einem Jndividuum hinterrücks überfallen und furchtbar mit
einem Hammer zugerichtet Es liegt ein Racheakt vor

Jn Galveſton wurde das Standrecht aufgehoben
Es ſind noch 2000 Mann dort die den Schutt wegräumen
Dutzende von Leichen wurden noch entdeckt und verbrannt

Die Heldin von Tientfin Ruſſiſche Zeitungen ſingen
augenblicklich das Lob einer jungen Franzöſin die ſich bei der
Einnahme von Tientſin durch ihr wahrhaft heldenmüthiges Per
halten die Bewunderung der ruſſiſchen Krieger in hohem aße
erworben hat Die junge Dame hatte ſich als freiwillige
Krankenpflegerin ſofort dem ruſſiſchen Befehlshaber zur Ver
fügung geſtellt und ohne ſich im geringſten um die Geſchoſſe zu
kümmern die von allen Seiten um ſie herumſchwirrten nahm
ſie ſich der Verwundeten mit bewundernswerther Umſicht und
Hingabe an Schon am erſten Tage der Belagerung war es
ihr möglich 70 Verwundeten ihre Fürſorge angedeihen zu laſſen
Auch ſpäter blieb ſie dem ſelbſtübernommenen menſchenfreund
lichen Werke mit derſelben Unerſchrockenheit und Unermüdlichkeit
treu und wurde den Leidenden eine ſo unentbehrliche barmherzige
Schweſter daß der Chefarzt des Regiments ſie bat in das fran
e vuhſiiche Hoſpital einzutreten wo ſie ſich auch heute noch

efindet
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